Geférdert vom:

ﬂé Bundesministerium
fiir Bld g Fal ml , Seni
Fra d Jugen

Informationsveranstaltung zur Forderrichtlinie
yEntwicklung und Etablierung von
Unterstutzungsstrukturen fiir Klein- und
Kleinstunternehmen zur Fachkraftesicherung”
im Rahmen der BMBFSFJ-Initiative ,,JOBvision”

Online-Veranstaltungen, 1. und 12. Oktober 2026
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Programm JOB

10:00 Uhr BegriiBung und Einleitung
Informationen zur Antragstellung (fachlich und administrativ)
Pause (und Méglichkeit, Fragen in den Chat zu schreiben)

Beantwortung der Fragen aus dem Chat

12:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Gesamtmoderation:
Tatiana Shamarina-Heidenreich
Bundesinstitut fur Berufsbildung, AB 4.4 , Stérkung der Berufsbildung”
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Geférdert vom:

ﬂé Bundesministerium
furBlldung Fam|l|e Senioren,

BegriiBung und Einleitung

Stephanie Brauser-Jung
Bundesministerium fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ)
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Die Forderrichtlinie ,, Entwicklung und Etablierung von Unterstiitzungsstrukturen fiir
Klein- und Kleinstunternehmen zur Fachkraftesicherung”

ist die 2. Forderrichtlinie im Rahmen der BMBFSFJ-Initiative , JOBvision” und steht im

Kontext der Allianz fir Aus- und Weiterbildung sowie der Qualitatsoffensive Berufliche
Bildung des BMBFSF)J.

Im Fokus stehen hier die Bedarfe der Klein- und Kleinstunternehmen (KKU) und die
Ursachen fir ihren sukzessiven Rickzug aus der Ausbildung.

Forderung kreativer und innovativer Losungen mit konkretem Nutzen fiir die KKU.
KKU sollen fiir die duale Berufsausbildung (wieder)gewonnen werden

Dabei sollen auch Erkenntnisse Uber die rlicklaufige Ausbildungsbeteiligung gewonnen und
Losungen fur die Fachkraftesicherung entwickelt werden.

Erwartet wird, dass die ausgewahlten Projekte neue Ansatze in unterschiedlichen Regionen
und Branchen nachhaltig erfolgreich umsetzen.
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Geférdert vom:

ﬂé Bundesministerium
f Bld gle e, Seni

Informationen zur Antragstellung, fachlicher Teil

Tatiana Shamarina-Heidenreich und Judith Ramrath

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen
Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BIBB)
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Ziele der Forderrichtlinie

Forderziel (gemaR Nr. 1.1 FORi):

Mit neuen, innovativen Ideen die Beteiligung von Klein- und Kleinstunternehmen
(KKU) an der dualen Berufsausbildung messbar erhohen und ihre Attraktivitat als
guter und sicherer Ausbildungsbetrieb sichtbarer machen.

Mit Modellprojekten soll erprobt werden, wie KKU in verschiedenen Regionen und
Branchen dabei unterstitzt werden konnen,

in die duale Berufsausbildung einzusteigen,

ihre Ausbildungsaktivitaten wieder aufzunehmen oder

diese aufrechtzuerhalten und auszubauen.
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Forderung von Modellprojekten

Zielgruppe im Fokus:

* KKU befahigen ihren eigenen Bedarf an qualifizierten Fachkraften mittel- und
langfristig selbststandig lGber die betriebliche Ausbildung zu sichern und

e dabei bestehende Unterstiitzungsangebote und -instrumente zu nutzen.

* KKU sollen liberzeugt, motiviert und gezielt gestarkt werden auch in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten Ausbildungsplatze bereitzustellen und zu
besetzen.

Gefordert werden Einzel- oder Verbundvorhaben, die innovative,
zielgruppenadaquate und bedarfsorientierte Angebote, Instrumente und
Methoden konzipieren und erproben (gemafd Nr. 1.2 FoRi).
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Anforderungen an Konzepte

Empowerment-Ansatz

KKU mit passenden Angeboten, Methoden und
Instrumenten gezielt starken (auf Basis
identifizierter Bedarfe und Herausforderungen)
Ziel: Ausbildung kinftig selbststandig initiieren,
aufrechterhalten und weiterentwickeln.

Reaktionsfahigkeit

KKU befahigen, friihzeitig auf regionale
Ausbildungsmarktentwicklungen zu reagieren,
ohne die Ausbildungsaktivitat einstellen zu
mussen.

technologische Losungen

Zielfihrende technologische Losungen
einsetzen, die unternehmerische
Ausbildungsaktivitaten begleiten und
optimieren.

Kooperationsnetzwerke

Kooperationsnetzwerke auf- und ausbauen:
bestehende Angebote umsetzen, neue Ansatze
entwickeln, verstetigen und in andere
Branchen, Berufe und Regionen transferieren.
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Hinweise zur Umsetzung

branchenspezifische und branchentbergreifende, regionale und tberregionale
Ansatze und Konzepte

nachhaltige Wirkung erzielen (Verstetigung) und Ergebnisse transferieren (je
nach Konzept: in andere Branchen und Regionen)

Abgrenzung zu bzw. aktive Einbindung von laufenden Férderprogrammen und
Initiativen bewahrte Unterstitzungsangebote konnen eingesetzt und
ausgeweitet werden

Unterstiitzungsnachweise wesentlich einzubindender Partner (z. B. regional
zustandige Stellen, Agentur fiir Arbeit, weitere Ausbildungsakteure) sind
vorzulegen. Zustimmung des zustandigen Landesressorts, insoweit
landesrechtliche Belange tangiert sind.
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Formale Voraussetzungen,
s. dazu auch spater unter ,, administrative Hinweise“

* Antragsberechtigung gem. Nr. 3 ,,Zuwendungsempfanger” der Forderrichtlinie
(FORI)

* Formgerechte Antragsstellung: Vollstandigkeit der Unterlagen und Angaben
gem. Nr. 7 der FORi

— die bereitgestellten Vorlagen verwenden (Download auf
JOBvision/BIBB-Seite unter https://www.bibb.de/de/192153.php)

— ordnungsgemalle Einreichung bis 15. Dezember 2026

e Bezugsrahmen: ausschlieRlich Ausbildungsberufe nach §§84 und 5 BBiG bzw.
§§25 und 26 HwWO (Nr. 1.2)

* Gegenstand der Forderung (Nr. 2)
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Antragskonzept: notwendige Dokumente, Vorlagen

1. Allgemeine Angaben zum Einzelvorhaben (Vorlage 1).

Bei Verbundvorhaben sind die Vorlage 1a , Allgemeine Angaben zum Verbundvorhaben” und die Vorlage 1b
»Angaben zur/zum Verbundpartnerin/Verbundpartner” zu verwenden.

2. Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens (Vorlage 2)

3. Vorhabenbeschreibung (Vorlage 3)

4. MaRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit (Vorlage 4)

5. weitere Anlagen, unter anderem:

Zeit-, Arbeits- und Meilensteinplan, gegebenenfalls Projektbalkenplan (bei Verbundvorhaben ein gemeinsamer
Plan).

Falls nicht im Antrag bereits enthalten: ein aussagefahiger Plan zur Nachhaltigkeit der zu entwickelnden
Angebote und Produkte.

Aussagekraftige Unterstiitzungsschreiben
Zustimmung des zustandigen Landesressorts, falls landesrechtliche Belange betroffen sind.

Nachweis, dass sich das Projekt in die Ausbildungs- beziehungsweise Fachkraftestrategie des Landes einpasst.
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Antragskonzept: Inhalte einzelner Vorlagen

Vorlage 1, Allgemeine Angaben zum Einzelvorhaben” bzw. 1a , Aligemeine Angaben zum Verbundvorhaben“ und
1b ,,Angaben zur/zum Verbundpartnerin/Verbundpartner”

Zusammenarbeit mit Unternehmen im Kontext der beruflichen Bildung, Erfahrungen und Aktivitaten im Bereich der
Beruflichen Bildung (fachliche Eignung), bereits realisierte Projekte der Antragsteller / laufende Projekte der
Antragsteller, Kooperation mit und Abgrenzung von vergleichbaren Aktivitaten / Programmen / Projekten in der
Region, Eckdaten des geplanten Projekts

Vorlage 2 ,, Kurzbeschreibung”: Bedarf, Ziele, Losungsansatze, Wirkung, max. 1 Seite

Vorlage 3 ,Vorhabenbeschreibung“: regionale Ausgangssituation, Projektziele / Wirkung in der Region und / oder
auf Branchen, Projektumsetzung im regionalen Netzwerk, ZielgréRen, Projektstruktur, Nachhaltige Wirkung,
Verstetigung, Transfer, max. 10 Seiten

Vorlage 4 ,MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit”: analoge und digitale Veréffentlichungen und Veranstaltungen, -
wenn geplant - notwendige innovative Veranstaltungsformate, max. 2 Seiten
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Antragskonzept: Gleichwertige Bewertungskriterien

Fachliche
Qualitat &
Eignung

Handlungsbedarf,
Machbarkeit,
Plausibilitat und
Qualitat des
Gesamtkonzepts
Projekterfahrung

Innovation &
Zielgruppe

Innovationsgehalt,
Mehrwert fir KKU,
wirtschaftsnahe
Ausgestaltung und
Zugang zu KKU

Kooperation &
Netzwerk

regionale
Einbindung,
Programm-
abgrenzung und -
Kooperation,
Passung in
Landesstrategie

Transfer &
Nachhaltigkeit

Ubertragbarkeit
(Branchen, Berufe
und/oder
Regionen),
Verstetigung

Wirtschaftlich-
keit &
Umsetzbarkeit

Notwendigkeit,
Angemessenbheit,
Nachvollziehbarkeit
der Finanzierung
(Bezug: Zeit-,
Arbeits- und
Meilensteinplan)
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Projektauswahl und Projektbegleitung

» einstufiges Verfahren: Begutachtung durch das BIBB (Bewilligungsbehdrde) unter
Einbindung der Lander und des JOBvision-Fachbeirats, Entscheidung lGber die
Forderung durch das BMBFSFJ

* fachliche und administrative Begleitung geforderter Projekte durch das BIBB
* Projektmonitoring, Begleitforschung und ggfs. Evaluation durch das BIBB

» Auftaktworkshop (voraussichtlich im Herbst 2027) und thematische Workshops (digital
oder in Prasenz) im Projektverlauf (ndhere Informationen nach der Bewilligung der
ausgewahlten Projekte)

« Offentlichkeitsarbeit und Ergebnissicherung (z.B. tiber BIBB, ueberaus.de. Nihere
Informationen bei oder nach der Bewilligung der ausgewahlten Projekte)
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Geférdert vom:

ﬂé Bundesministerium
|f Bld gle e, Seni

Informationen zur Antragstellung, administrativer Teil

Heidi Zimmermann und Gabriele Marquardt
Bundesinstitut ftir Berufsbildung, Arbeitsbereich 4.4 , Stérkung der
Berufsbildung”
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Formale Anforderungen

* Antragsberechtigung => Nr. 3 der Forderrichtlinie
e Zuwendungsvoraussetzungen => Nr. 4 der Forderrichtlinie

* Art und Umfang sowie Hohe der Zuwendung => Nr. 5 der
Forderrichtlinie

* Antragsverfahren => Nr. 7 der Forderrichtlinie
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Einreichung des Antrags

Einreichung des Antrags verpflichtend lGber easy-online bis 15.12.2026
(keine Ausschlussfrist).

Vollstandiger Antrag besteht aus drei Teilen = formlicher Foérderantrag
(easy-AZA) plus Projektkonzept inkl. Anlagen plus Ubersicht , Projekt-
gesamtausgaben”.

Vorhabenbeschreibung (max. 10 DIN-A-4-Seiten inkl. Deckblatt),
Kurzbeschreibung (max. 1 DIN-A-4-Seite) und die Ubersicht
,Projektgesamtausgaben® sind verpflichtend zu nutzen u. konnen auf
https://www.bibb.de/de/192153.php heruntergeladen werden.

Bundesinstitut fir

www.bibb.de bb Berufshildung


https://www.bibb.de/de/192153.php

Einreichung des Antrags

Im easy-online-Portal sind alle vorgenannten Unterlagen und ggf.
weitere hochzuladen.

Bitte reichen Sie den Antrag lGiber easy-online moglichst mit einer
gualifizierten elektronischen Signatur oder im TAN-Verfahren ein.

Ist dies nicht moglich, so muss der vollstandige Antrag zusatzlich
rechtsverbindlich unterschrieben (im Original) bis zur genannten Frist
(15.12.2026) auf dem Postweg eingereicht werden.
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Einreichung des Antrags

Bitte bei Antragstellung die Richtlinien fiir Zuwendungsantrage auf
Ausgabenbasis beachten. (Link zum Formularschrank s. Forder-
richtlinie; Vordruck 0027a)

Fir die Antragsprifung ist es erforderlich, dass die im easy-AZA
beantragten Ausgaben nachvollziehbar (z.B. Kalkulation/Berechnung)
dargelegt werden.

Einzel- oder Verbundantrage sind moglich; maximale Fordersumme
765.000 € pro Projekt, unabhangig davon ob Einzel- und
Verbundprojekt.

bb Bundesinstitut fir
www.bibb.de Berufshildung



Einreichung des Antrags

Alle fiir die Durchfuhrung des Projekts notwendigen Ausgaben, sowohl
die forderfahigen als auch die nicht férderfahigen, sind im Antrag
auszuweisen.

Forderung bis zu 100 % der vorhabenbezogenen zusatzlichen Ausgaben
fur Personal, Dienstreisen sowie fur innovative Veranstaltungen.

Die nicht forderfahigen Ausgaben sind mit Hilfe des Vordrucks
,Projektgesamtausgaben® auRerhalb des Finanzierungsplans
darzustellen.
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Einreichung des Antrags

e Fur Personalausgaben sind die Besonderheiten gem. Forderrichtlinie zu

beachten:
die maximale Verglutung orientiert sich an E13 TVOD und ist pro Antrag

fir maximal eine Vollzeitstelle forderfahig.

Weitere Personalstellen konnen im Rahmen der Gesamtzuwendung —
falls notwendig - in einer niedrigeren Eingruppierung beantragt
werden.

* Bei Beantragung der Dienstreisen ist das Bundesreisekostengesetz
(BRKG) analog anzuwenden.
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Einreichung des Antrags

* Es konnen Ausgaben flr innovative Veranstaltungen, die zur Erreichung
des Zuwendungszwecks notwendig und angemessen sind, beantragt
werden. Die maximale Fordersumme flr diese Veranstaltungen betragt
20.000,00 Euro fir die Gesamtlaufzeit pro Projekt.

* Bei Verbundantragen bitte Besonderheiten gem. Forderrichtlinie
beachten (jeder Verbundpartner stellt einen eigenen formlichen
Antrag, jedoch ein gemeinsam formuliertes Projektkonzept).

* Frihester Start der Projekte ab 01.04.2027 mit einer Forderdauer von
bis zu 36 Monaten. Letztmoglicher Starttermin 01.07.2027.
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Erganzung zu Personalausgaben

Grundsatzlich sind nur zusatzliche Personalausgaben im Rahmen von
JOBuvision forderfahig. Bei der Zusatzlichkeit sind folgende Falle denkbar:

* Sije stellen neues Personal fur das Projekt ein,

* Sie vereinbaren mit vorhandenen Teilzeitbeschaftigten fir die Tatigkeit
im Projekt eine hohere Wochenarbeitszeit. Die Ausgaben fir diese
zusatzliche Arbeitszeit waren forderfahig,

* bereits befristet eingestelltes Personal erhalt einen neuen
Arbeitsvertrag fur die Tatigkeit und Dauer im Projekt.
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Erganzung zu Personalausgaben

* Haben Sie unbefristete Arbeitsvertrage mit Personen abgeschlossen, die
regelmaRig in wechselnden Drittmittelprojekten tatig sind und werden diese
Personen nicht auf einer sogenannten grundfinanzierten Stelle gefiihrt, sondern
uber einen davon unabhangigen Dauervertrag, konnen die Personalausgaben
nach Prifung als forderfahig eingestuft werden. Dies wird in jedem Einzelfall

geprift.

*  Wird ausnahmsweise sogenanntes Stammpersonal in einem Projekt tatig, waren
uber das Projekt nur die Ausgaben forderfahig, die ggf. flir eine Ersatzkraft
anfallen, die in der Zwischenzeit die bisherigen (immer finanzierten) Aufgaben
wahrnimmt. Dieser Ansatz dirfte die Ausgaben fiir das im Projekt tatige
Stammpersonal nicht Gberschreiten (s. Richtlinien fiir Zuwendungsantrage auf
Ausgabenbasis).
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Kontakt:

Tel. 0228 107-2909
E-Mail: jobvision@bibb.de
Unterlagen unter: BIBB / JOBvision

Herzlichen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit.

GEFORDERT VOM DURCHGEFUHRT VOM

% Bundesministerium
J o B fiir Bildung, Familie, Senioren, Bundesinstitut fur
Frauen und Jugend Berufshildung

berufe.
bilden. Bundesinstitut fir
zukunft. www.bibb.de Berufsbildung


mailto:jobvision@bibb.de
https://www.bibb.de/de/192153.php

	Folie 1: Informationsveranstaltung zur Förderrichtlinie „Entwicklung und Etablierung von Unterstützungsstrukturen für Klein- und Kleinstunternehmen zur Fachkräftesicherung“  im Rahmen der BMBFSFJ-Initiative „JOBvision“ 
	Folie 2: Programm 
	Folie 3: Begrüßung und Einleitung
	Folie 4: Die Förderrichtlinie „Entwicklung und Etablierung von Unterstützungsstrukturen für Klein- und Kleinstunternehmen zur Fachkräftesicherung“
	Folie 5
	Folie 6: Ziele der Förderrichtlinie
	Folie 7: Förderung von Modellprojekten
	Folie 8: Anforderungen an Konzepte
	Folie 9: Hinweise zur Umsetzung
	Folie 10: Formale Voraussetzungen, s. dazu auch später unter „administrative Hinweise“
	Folie 11: Antragskonzept: notwendige Dokumente, Vorlagen
	Folie 12: Antragskonzept: Inhalte einzelner Vorlagen
	Folie 13: Antragskonzept: Gleichwertige Bewertungskriterien
	Folie 14: Projektauswahl und Projektbegleitung
	Folie 15: Informationen zur Antragstellung, administrativer Teil 
	Folie 16: Formale Anforderungen
	Folie 17: Einreichung des Antrags
	Folie 18: Einreichung des Antrags
	Folie 19: Einreichung des Antrags
	Folie 20: Einreichung des Antrags
	Folie 21: Einreichung des Antrags
	Folie 22: Einreichung des Antrags
	Folie 23: Ergänzung zu Personalausgaben
	Folie 24: Ergänzung zu Personalausgaben
	Folie 25

